
gutes Lernklima IC die weıte Verbreitung eiInNnes olchen TLextes gunst1g
beeinflussen. Be1 dem Pluralismus jedoch, der gerade 1m Bereich der

praktizierten Religionspädagogik herrscht, wird dieses Ziel ohl och
lange aum erreichbar sSe1N. esto mehr werde 16 mich bemühen, jede

Zusendung eines Probe-Exemplars miı1ıt meiınem ext rtüllen
Möchte dies es dazu dienen, die »Weitergabe des Christenglaubens«
tördern!

Pastor Joachim Ziethe, Ritter-Brüning-Str. 14B, 3000 Hannover Yı

UCHBES  HUNGEN

RELLER und SPERL (Herausgeber): der sich der »Seelsorgebewegung« VO1I-

Seelsorge 1 Spannungstfeld. Bibelorien- pflichtet weiß, gesteht freimütig,
tıerung Gruppendynamik? (Zur Sache VON dieser Sprachlosigkeit selber betrot-

Kirchliche Aspekte heute, herausgege- ten SCWESCH 1st, als ihm aufging, w1e
ben Gafßmann d., eft 16, Eu- wen1g imstande WAar, zuzuhören un

w1e sehr mi1t ilte des »Wortes C3Ot-therisches Verlagshaus Hamburg 197/79,
214 Seiten LES« sich VO:  - der Not selner 1ıtmen-

schen abzuschirmen suchte. Zugleich
Dieser Band verein1igt Referate, die entdeckte CL, das Wort, das

1978 1mM Studienseminar der sprechen wollte, seinen Partner auf die:
Pullach auf eiıner agung gehalten WUl- Weıise nicht erreichen konnte. jel-
den, die VO  - der Kirchenleitung der leicht hat uch tatsächlich iıne ze1lt-
Ü der Arnoldshainer Konterenz lang ausgesehen, als ob ein1ıge Vertre-
und der Konferenz Bekennender Ge- ter der »Seelsorgebewegung« Gefahr lie:
meinschatten vorbereitet un:! verant- fen, aus der Not ıne Tugend 1n Gestalt
ortet wurde Er gibt den Stand der Di1s- einer Methode machen. Wıe dem
kussion die »Seelsorgebewegung« uch se1l die Mehrzahl der eıtrage 1n
wieder, der SCHAUCI. die Diskussion diesem Band ze1g' die Bemühung, hu:

das Problem der Integration human:- manwissenschatftliche Erkenntnisse
wissenschaftlicher Ansätze 1n die heo- theologisch un durchaus kritisch
logie und die Praxıs der Kirche. verarbeiten un! das Gespräch zwischen

e1tz sieht das Problem darin SC- Theologie und Empirlie, zwischen Jau-
schürzt, eine »„sich als Gespräch ben und Erfahrung voranzutreiben.
verstehende Seelsorgekonzeption« Das geschieht beispielsweise, W C

»sprachlos« und »STUMM « wurde, und e1ltz den Menschen 1n ıne viertache
‚WarTr für den, »„der gerade durch S1e 1n Beziehung hineingestellt sieht »Gott,
die konkret gesehenen Nöte der Men: seinem Schöpfer, gegenüber als antwOoTr-
schen hineingehen un! dort als Helfer tender Partner, dem Menschen I1-
erscheinen sollte« 167) Der Rezensent, über als Mitmensch, der Dingwelt SC-



genüber als uter un:! sich selbst 4” mıiıt Hiıltfe der Reflexion der eigenen Pra-
über, gut sich SEe1IN« SB unı X15 4aus dem Dilemma unfruchtbarer Po-
W C: sich 1n seiner Sicht Seelsorge larisierungen heraus!
den Menschen 1n jeder Beziehung DIie eıtrage VO  S Braumer un
kümmern habe der WCII111 TOT 1ın Findeisen sind weni1ger auf Integratiıon
seinem Beıtrag »Rechtfertigung 1n der als auf Abgrenzung bedacht. Braumer

versucht, den iblischen Trost-BegriffSeelsorge« VO  3 den Tre1ı Aspekten des
Seelsorgers und der Seelsorge spricht. mi1t dem Begriffspaar »binden un:! FS:

11 zusammenzusehen und entwickeltDer Seelsorger 1st Botschafter und Zeu-
SC, Partner se1nes Mitmenschen und daraus ine »pneumatische Seelsorge«,

die dem Seelsorger wel Funktionen»Handwerker«, der sich folglich
tachliche ompetenz bemühen mufß In welst: die des Richters un! die des Leh:
1iıner recht 1615 Der Ton liegt belegt durch vieleverstandenen Seelsorge
kommen alle Tre1 Aspekte auf differen- alttestamentliche Stellen auf der C1I-

Sten Funktion, wobei der »Retention«,zierte Weıse ZUE Iragen.
Tacke (dessen vielzitiertes Buch dem Behalten und Behatten auf der

ich nach diesem Referat besser verste- Schuld, 1ıne wesentliche Rolle zutällt.
hen gelernt habe) Sagt: »IDIie seelsorgerli- Ihre Zusplıtzung erfährt diese »  IN9-
che ezeugung der Seelsorge (:ottes 1st tische Seelsorge« 1n dem Begriffspaar
ıne Aufgabe, die gesprächsgerecht und »Segen un! Fluch«: »Von der Verkündi-
problemorientiert geschehen mufß« her 1st aufzunehmen, (der
17 eın Beıtrag »„Lebenshilfe durch Fluch!] ıne Realität ande des Se-
Glaubenshilfe« 1st die Wahrung der SCS 1St« (62) Um meıine Furcht VOI

christlichen Identität unter gleichzeiti- dieser Seelsorge verlieren, hätte
SCI Beachtung humanwissenschafftli- M1r vielleicht geholfen, einem kon:
her Erkenntnisse bemüht, ebenso die kreten Beispiel erfahren, w1e der Ver-
»theologischen Aspekte der Anthropo- fasser se1ıne Seelsorge betreibt. Zwar
logie« Sper/l)]), die den 10n auft den kündigt 1€eSs (S 39] all, bleibt dem
»ganzheitlichen« Aspekt biblischer An- Leser ber dann doch schuldig.
thropologie legen. Winkler rag Ent- Findeisens Vortrag »Gruppendyna-
scheidendes Z Methodischen bei, der Krise der Kirche« zeichnet
WEeNnNn fragt »Was kann die Theologie sich durch einen konsequent durchge-
VO  >5 den Humanwissenschaftften ler- haltenen Dualismus auU:  n Jedes Wıssen
nen?« Es geht ihm ıne Wahrneh- den Menschen, das nicht »
mungserweıterung 1mM Blick auf den Ben her« 105], durch biblische F1
christlichen Glauben w1e uch 1 Blick tate SCWONNCH wird, steht pri1or1
auf den Menschen, dem einem » CI - dem Gericht. Von diesem satz her ist
wachsenen Glauben« und einem »  CI- jede methodische Reflexion e1in Eingriff
sönlichkeitsspezifischen Credo« gehol- 1n die Freiheit Gottes und Sünde Di1ie
fen werden soll (später hinzugefügten?) wolft Seıten

Hilfreich ist, w1e Märkel se1ne e1ge- »Anmerkungen un! Belege ZUMM Beıtrag
VO:  - ven Findeisen« sind inhaltlich undseelsorgerliche Praxıs 1m Spannungs

teld zwischen »NOrMatıver« und »frei- 1mM Blick auf den wınzıgen ruck ıne
setzender« Seelsorge reflektiert a Zumutung für den Leser.
ermutlich kommen WIr überhaupt 1Ur Rellers Bericht »Zur Einführung«
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zelgt, WwW1e€e sorgfältig und behutsam die cher, denen Max Webers ;Prote-
Kirchenleitung der ELKD die Diskus- stantische Ethik:« das sicherlich Ull-

S10N die »Seelsorgebewegung« VO  - TOmMMSte 1Sst.« S 82/83|} Im kommer-
Anfang begleitet hat, immer darauf ziellen Proporz Inag das stimmen. 'heo:
bedacht, das Gespräch offenzuhalten logisch jedoch ist talsch. Stupperichs
un! Ausgleich schatften. Die Thesen Buch beweist das Gegenteil. Es ist kein
des Seelsorgeausschusses der ELKD »frommes« Opus, sondern 1ne Arbeit
(1754:) un! der abgedruckte Abschnitt VO  w} wissenschattlichem Nıveau und ho
4aus dem Memorandum »Zeitgerechte hem Intormationswert.
Seelsorge« 197.] heben sich stilistisch Robert Stupperich, Jahrgang 1904, 1st
und inhaltlich wohltuend VON der pole- Leıiter des Bucer-Institutes 1n Munster
mischen Tendenz des » Wortes der Kon- un: Direktor des Institutes für Westtäli-
terenz der bekennenden Gemeinschaf- sche Kirchengeschichte. eın kleines
ten 1n der EKL) die Kirchenleitungen Taschenbuch 11 Kompendium un!
der EKD« 199{.] ab. Einführung zugleich se1n. Der eil

Hans-Christoph ıper ist e1in geschlossener Abriß der deut-
schen Reformationsgeschichte. nappl
pragnant un! dennoch außerst anschau-
lich werden die entscheidenden re1g-

ROBERT STUPPERICH: DIie Reformation 1n n1ısse un: Probleme jener eıt darge-
Deutschland, Siebenstern L4A4OL, stellt. Wer kurz, ber gründlich intOr-
281 Seıten, mıit einer farbigen (ıe- milert werden will, der i1st hier gut be:
schichtskarte des Verlages Justus Pert- dient. So ist die Abhandlung über
hes, Darmstadt, Gütersloh 1980 den Bauernkrieg S 63—68] lediglich

1/2 Seiıten lang, hne da{fß entschei-
In selner Ausgabe VO: Febr. I9  T dende Aspekte unberücksichtigt blei

Nr. F 35 Jg berichtet das Hamburger ben Wem die Geschichte der Retorma-
Nachrichtenmagazin »DER SPIEGEL« tiıon Herzen liegt se1 Theologe
über das 1m Besitz der Familie Mohn der Historiker dem bietet sich hier
befindliche Wirtschaftsimperium des die Möglichkeit eines ersten Rendez-
Bertelsmann-Verlages. uch das hier VOUS VO  w} außerster Solidität. Der Wis-
angezeigte Buch ist 1m Familienverbund senschaftler allerdings mu{l tiefer die
Mohn erschienen. »DER SPIEGEL« Materie einsteigen. Natürlich weiflß das
schreibt: »Im Reiche Mohns hat sich uch der utor, un: bleibt se1ine Hiılfe
das gottgefällige Gewerbe der Ahnen ZUr nicht schuldig. Denn der zweıte eil des
rationalen, perfekt organıslerten Wahr- Buches enthält Auszüge aus Quellen-
nehmung jeglicher Marktchancen texten jener Zeit,; auf die der Darstel-
gekehrt. Theologie kommt 11UI noch 1n lung verwıesen wird uch das 1st bei
jenem VO  3 Mohns jJungerem Bruder dem geringen Volumen ıner Taschen-
erd geleiteten ‚Guütersloher Verlags- buchausgabe hervorragend gelungen. So
haus:« VOTL, ıner geschäftlich bedeu: ertährt der (lutherische!) Leser,
tungslosen Dependance, die für ı Kir- bereits damals VO  - röm.-kath. eıte
chenbücher w1e ‚Gottesdienstpraxis: ernsthafte Einigungsbemühungen 1mM
und ‚;Evangelische Spiritualität: zustan- Gange repräsentiert twa durch
dig i1st SOW1e für Theologie-Taschenbü- das Sündenbekenntnis apst Hadrians


